
 

TEIL 1: VH - EINE (PFLICHT)HAFT-
 PFLICHTVERSICHERUNG  
  
1. VH als Haftpflichtversicherung – 
 allgemeine Prinzipien  

1.1 § 100 VVG und der Dreiklang der 
 Haftpflichtversicherung  

1.2 Was bedeutet „Haftpflichtanspruch“?  

1.3 Wann ist ein Anspruch begründet?  

1.4 Haftung und Deckung: Trennungs-
 prinzip und Bindungswirkung  

 
 
2. Ergänzung durch die Vorschriften 

über die Pflichtversicherung,  
§§ 113 VVG ff.  

2.1 Was bedeutet Pflichtversicherung?  

2.2 Welche besonderen Regeln gelten für 
den Geschädigten?  

2.3 Beispiele für  
 VH-Pflichtversicherungen?  

 
 

TEIL 2: BESONDERHEITEN DER VH  
 
1. Welche Schäden sind abgesichert?  

1.1 Vermögensschaden – ein schwieriger 
Begriff ?  

1.2 Wann sind auch Sachschäden 
versichert?  

1.3 Wann sind auch Eigenschäden 
versichert?  

 
 
2. Versicherungsfall oder wann muss 

Versicherungsschutz bestehen?  

2.1 Verstoßprinzip  

2.2 claims-made-Prinzip  
 
 
3. Vorwärts- und 

Rückwärtsversicherung  
 
 
4. Verjährung, Nachhaftung und 

Übernahme derselben  

 
5. Welche Tätigkeiten / Risiken sind 

versichert?  

5.1 VH von A – Z  

5.2 Risikobeschreibung: offene Deckung 
vs. Katalogdeckung  

5.3 Ausschlüsse: Versicherungsschutz 
auch bei grober Fahrlässigkeit?  

 

 
TEIL 3: SCHADENFALL IN VH  
 
1. Was zahlt die Versicherung im 

Schadenfall?  

1.1 Versicherungssumme  

1.2 Jahreshöchstleistung  

1.3 Serienschaden  

1.4 Selbstbehalt  

1.5 Kosten  

1.6 Darf der Versicherungsnehmer 
einfach zahlen?  

1.7 Wenn der Versicherungsnehmer 
gegen eine Regulierung ist – das 
Abandon  

 
 
2. Was tun, wenn etwas schief 

gegangen ist?  

2.1 Meldepflichten gegenüber dem 
Versicherer  

2.2 Zusammenarbeit VN <-> Makler <-> 
Versicherer  

2.3 Unter welchen Umständen kann die 
Versicherung verklagt werden?  

 


